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PERSPEKTIVEN PP — Praxisführung professionell

— Grundlagenforschung

Physiotherapie macht Zahnärzte produktiver
Untersuchungen zufolge leiden 54 bis 93 Prozent der Zahnärzte und Zahn-
ärztinnen an Erkrankungen des Bewegungsapparats und das teilweise 
bereits zu Anfang ihrer Praxistätigkeit bzw. sogar im Studium. Dieser Bei-
trag fasst einschlägige Studien zusammen.

Kooperation mit Physiotherapeuten hilft schon im Zahnmedizin-Studium
Für eine Studie wurden Studierende der Zahnmedizin während ihres neun 
 Monate dauernden Vorklinik-Kurses zur restaurativen Zahnheilkunde von 
 einem Dozenten für Zahnmedizin und Physiotherapie zusätzlich zu Muskel-
Skelett-Erkrankungen, Ergonomie und Haltungsschulungen unterrichtet [1]. 
Zum Ende des Kurses hatten 87,8 % der Teilnehmer leichte bis mittelschwere 
Schmerzen, besondere Schwachstellen waren dabei die Halswirbelsäule (41,7 %) 
und die Hände (42,4 %). Bei mehr als der Hälfte der Studierenden traten die 
Schmerzen bereits vier Wochen nach Kursbeginn auf. Das Positive in diesem 
Zusammenhang: Gut 60 Prozent der Studierenden beobachteten nach zwei 
praktischen Übungseinheiten zur Ergonomie eine Verbesserung ihrer Bewe-
gungsabläufe und damit weniger Schmerzen im Bewegungsapparat.

Physiotherapie und Medikation wirksamer als Medikation allein
Zahnärzte mit Erkrankungen des Bewegungsapparats zeigen nach Physio-
therapie bessere funktionelle Parameter ihrer Bewegungsabläufe und können 
eine höhere Arbeitsleistung erbringen. Das zeigt eine Studie, die die Effizienz 
der Behandlung von Zahnärzten mit den Diagnosen Rückenschmerzen, Schul-
terblatt-Periarthritis, Zervikobrachialneuralgie, Handgelenksarthrose, Sehnen-
scheidenentzündung oder Entzündung der oberen Extremität, Karpaltunnel-
syndrom, Wirbelsäulendeformitäten und Fibromyalgie wahlweise durch alleinige 
medikamentöse Behandlung oder durch eine Kombitherapie aus Medikamenten 
und Physiotherapie untersuchte [2]. Bei den Probanden mit Physiotherapie 
waren nach einem wie auch nach zwei Jahren die subjektive Bewertung von 
Schmerz und Lebensqualität signifikant besser, die körperlichen Funktionsein-
schränkungen und die Anzahl der Fehltage signifikant geringer.

Überprüfung der Arbeitsergonomie in Zahnarztpraxen lohnt sich
Auch deshalb kommt aus der physiotherapeutischen in die zahnärztliche 
 Praxis die Empfehlung zu einer Investition von 300 bis 350 Euro in einen ein-
maligen Besuch eines Physiotherapeuten, der die Ergonomie am Arbeitsplatz 
für alle Angestellten prüft [3].
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